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Gemeinderqt besch I ießt
Errichtunq eines

Freischwim m bädes in Völs
M Gr-"inderat von Völs hat in seiner Sit-
zung vom 10. Juli 1987 nach längerer aus-

führlicher Diskussion mehrheitlich die Er-
richtung eines Schwimmbades in Völs be-

schlossen.
Vor über einem Jahr befaßte sich der neuge-
wählte Gemeinderat erstmals mit der Frage
des Baues eines Schwimmbades in Völs.
Als wesentlichen Schritt zur Realisierung
des Projektes beschloß der Gemeinderat im
Herbst 1986 eine sog. "Ideenfindung". Vier
Architekten wurden zur Vorlage eines Pro-
jektentwurfes eingeladen und ein erweiter-
ter Bauausschuß mit der weiteren Bearbei-
t 
-' 

; der Angelegenheit beauftragt. Nach
tUfliegen der Entwürfe erhielt die Archi-
tektgngemeinschaft Stoll-Pirschl-Pozzo im
r5,fuar 1987 vom Gemeinderat den Auf-
trag, ein weiteres Projekt, in dem auch zahl-
reiche Wünsche der Gemeinde zu berück-
sichtigen waren, auszuarbeiten. Das neue

Projekt wurde, nach ausführlicher Bera-

tung durch den erweiterten Bauausschuß,
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bei der Sitzung vom 10. Juli von den Archi-
tekten dem Gemeinderat vorgestellt.
Die Anlage wird als Freischwimmbad auf
der Blaike errichtet. Die Geländesituation

- zwei Geländestufen mit 10 Metern Hö-
hendifferenz - kann weitestgehend in der
bestehenden Situation genutzt werden. Auf
der unteren Stufe ist die Errichtung von
PKW-Parkp!äaen und Abstellmöglichkei-
ten für Fahrräder, Mopeds und Motorräder
vorgesehen. Auf der oberen Geländestufe
wird die eigentliche Badeanlage errichtet.
Die Beckenanlagen sehen ein Schwimm-
becken (25xl6/ Meter) und ein Lehr-
schwimmbecken (8x16J Meter) im ebenen
Teil sowie das Erlebnisbad mit drei in den
Hang gebauten Terrassenbecken und einer

Wasserrutsche vor. Die Terrassenbecken
vermitteln in ihrer freien Form, eingebun-
den in eine künstliche Felslandschaft mit
mehreren Erlebnisbereichen, ein naturna-
hes Badeerlebnis. Ein eigenes Kinder-
becken mit Spielgeräten ist abseits von den
Schwimmbecken mit abschirmender Be-
pflanzung und eigener Liegefläche geplant.
Die Liegeflächen umfassen einen Großteil
der ebenen Fläche und den slärker besonn-
ten Teil der Hanglage. Der vorhandene
Pflanzenbestand wird soweit als möglich
belassen.
Zum Umkleiden werden 46 Kabinen, 570
Kästchen und 12 Wechselkabinen zur Ver-
ftigung stehen. Der I(ästchentrakt wird teil-
weise in den Hang gebaut, das Dach teil-

Foffietzung Seite 2
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Der bisherige Leiter der Volksschule Völs,
Direktor OSR Friedrich Töpfe r, tratmit 31.

August d.J. in den Ruhestznd. Zur neuen
Leiterin der Volksschule wurde mit l. Sep-
tember 1987 Frau SR Dora Rangger be-
stellt.
Frau Rangger hat 1952 an der Lehrerbil-
dungsanstalt in Innsbruck maturiert. Ihre
berufliche Laufbahn als Volksschullehre-

rin begann sie in St. Ulrich am Pillersee.
Weitere Stationen waren Fügen und Kema-
ten. Seit 1970 unterrichtet Frau Rangger an
der Volksschule Völs. 197 wurde sie zum
Stellvertreter des Schulleiters bestellt. Im
Jahre 1985 wurde Frau Dora Rangger flir
ihren hervorragenden Einsatz und für ihre
großen Verdienste um das Schulwesen in
völs mit dem Titel "Schulrat" ausge-
zeichnet.
Wir gratulieren Frau Rangger sehrherzlich
zu ihrer Ernennung und wünschen auch ftir
die Zukunft weiterhin viel Erfolg.

Kurs! Kurs! Kurs!
Wir halten einen Dirndlnähkurs ab:
Ob Sommer-, Winter- oder Pustertaler-
dirndl.
Zeit: Ab Dienstag, 6. Okt. ,20 Uhr
Kursbeitrag: S 500.-
Kursleiterin: Maria Unterlechner.
Anmeldung oder Anfragen bei Maria
Ostermann, Bahnhofstr. 2I, ]bl. 303280.

lm Gedenken qn
Josef Todeschini

Eine große Trauergemeinde nahm Abschied r.
Altviiebürgermeiiter Josef TMeschini, der X
10. August nach längerer Krankheit verstorben
war.
Josef Todeschini wurde am29. Dezember 1919

in Völs geboren. Nach Besuch der Volks- und
Hauptschule begann er seine berufliche Tätig-
keit bei der Post. Kurz vor Jahreswechsel
l945l46kehrte e. vom Krieg heim und trat wie-
derum in den Dienst bei der Post- und Telegra-
fendirektion ein. Lange Jahre war er Postamts-
leiter in Innsbruck-Hötting. Wegen seiner Um-
sichtigkeit und seines unermüdlichen Einsatzes
erwarb er sich größte Beliebtheit.
Anfang der 50er Jahre begann er auch seine poli-
tische Tätigkeit in der Gemeinde Völs. Gemein-
sam mit einigen Gesinnungsfreunden war es Jn -

sef Todeschini, der in Völs die SP'\-,
Ortsorganisation aufbaute und dem es gelang,
deren Stärke im Gemeinderat von Wahl zuWy'-
zu steigern. 1951 wurde er erstmals zum (\-,
meinderat gewählt, dem er bisJ94, also rund 23
Jahre angehörte. Zwischen 1953 und 1959 übte
er darüberhinaus die Funktion des Vizebürger-
meisters und später noch die Funktion des Frak-
tionsftihrers im Gemeinderat aus.
An seinem Grab würdigte Vizebürgermeister
DDr. Erwin Niederwieser als Vertreter der Ge-
meinde die Verdienste des Verstorbenen: "In
selbstloser Weise diente Josef Todeschini der
Gemeinde und viele Stunden seines Werktages
und seiner Freizeit waren im Gemeinderat und
der Tätigkeit im Vorstand und in den Ausschüs-
sen gewidmet. Trotz manch harter Auseinan-
dersetzung wurde er auch von politisch Anders-
denkenden wegen der Gründlichkeit seiner Ar-
beit und wegen seiner großen Klugheit geachtet.
Seine gründlichen Kenntnisse der gesetzlichen
Grundlagen flir die Gemeindearbeit und der Ge-
schäftsordnung werden in Gesprächen selbst
heute noch gerühmt.
Viele Jahre seines Lebens hat er dem Wohle der
Gemeinde geschenktund auch inderZeit seines
Ruhestandes nahm er regen Anteil am politi-
schen Geschehen. Wir sind ihm dafür zu gro-
ßem Dank verpflichtet!"

Schulrqt Dorq Rqngger zur
neuen Leiterin der V6lksschule

Völs bestellt

Fortsetzung von Seite I

weise als Liegefläche genutzt. Der Kabi-
nentrakt mit Eingangsbereich und eine Ca-
feteria schließen den Badebereich nach We-

sten ab.

Die Erwärmulg des Badewassers erfolgt
durch Sonnenkollektoren und eine Wärme-
rückgewinnungsanlage. Ein'e Schwimm-
beckenabdeckung verhindert zusätzlich
u.a. übermäßige Wärmeverluste.
Die geschätzten Kosten für die Errichtung
der Anlage werden voraussichtlich rund 27

Millionen Schilling betragen. Außerdem
ist bei den Betriebskosten ein jährlicher
Abgang von etwa 400.000.- Schilling an-
zunehmen.
Die Errichtung der Anlage ist im Jahr 1988

geplant. Die Inbetriebnahme des

Schwimmbades ist im Frühjahr 1989 vor-
gesehen. Die Finanzierung des Schwimm-
bades erfolgt weitgehend auf dem Darle-
hensweg. Die Kapitalaufnahme erfolgt so,

daß mit den Rückzahlungen erst im Jahr
1992 begonnen wird. Ausschlaggebend ftir
diese Vorgangsweise ist, daß nach der
Volkszählung 1991, ab 1992 wesentlich er-
höhte Abgabenertragsanteile des Bundes
zu erwarten sind und ab 1992 einzelne der-
zeit laufende Darlehensrückzahlungen
auslaufen. Damit werden aber auch die Ge-

meindefin anzenin den kommenden Jahren
nicht zusätzlich belastet, das wieder die
Planung und Eirichtung weiterer, flir die
Bevölkerung wichtiger Einrichtungen wie
z.B. ein Senioren- und Pflegeheim, er-
möglicht.
Wesentlich für den Gemeinderatsbeschluß
war der von einer überwiegenden Bevölke-
rungsmehrheit seit Jahren vorgebrachte
Wunsch auf Errichtung einer Badeanlage
und der.damit verbundenen wesentlichen
Verbesserung der Lebensqualitat in den
Sommermonaten. Völs zählt mit einem
Durchschnittsalter der Einwohner von 31

Jahren zu den weitaus jüngsten Gemeinden
Österreichs.
Die Art der Ausführung des Bades bietet
zusätzlich die Möglichkeit zur Ausübung
des Wassersportes und der Durchführung
von S chwimmwettbewerben.
Bei der Deailplanung und Errichtung des
Bades bzw. bei der Gestaltung des gesam-
ten Schwimmbadbereiches und der Umge-
bung sind im Interesse der Benützer und
Anrainer sicherlich noch einige Anregun-
gen und Anderungsvorschläge zu berück-
sichtigen. Insgesamt kann aber das vorlie-
gende Projekt als ausgezeichnet gelungen
bezeichnet werden.
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Kindergorten-
betrieb

-- säckchen)
\-.1 56igk Seife

I Pkg. Papiertaschentücher (flir den ge-

. neinsamen Verbrauch)

-AU" näheren Hinweise entnehmen Sie bitte
der bereits zugesandten Kindergarten-
ordnung.

Auf ein baldiges Wiedersehen
freuen sich die Kindergartentanten

betreffend Leinen-
zwong fÜr Hunde

Der Gemeinderat der Gemeinde Völs hat in
seiner Sitzung vom 16.5.1986 beschlossen,
lie am 5.5.1983 vom Gemeinderat be-

Vschlossene Verordnung betreffend Leinen-

Vwangfür Hunde außerhalb von Gebäuden
g..rnd von ausreichend eingefriedeten Grund-

stticken im $ 1 wie folgt abzuändern, sodaß
die Verordnung zu lauten hat:

Verordnung
der Gemeinde Völs betreffend Leinen-
zwangfür Hunde außerhalb von Gebäuden
und von ausreichend eingefriedeten Grund-
stücken:
Zur Yermeidung von Gefahren für Men-
schen bzw. Sachen wird gemäß $ 6 Absatz
6 des LandespoLizeigesetzes 1976, LGBI.
Nr.: 60/196 wie folgt verordnet:

$r
Im gesamten Gemeindegebiet von Völs
sind Hunde außerhalb von Gebäuden und
von ausreichend eingefriedeten Grund-
stticken an kurzer l-eine zu führen.

Zuwiderhunotung",l Lr" diese Verord-
nungkönnengemäß $ 8, Absatz 1,lit. d, Ti-
roler Landespolizeig esetz 1976, LGBI. Nr. :

6011976 mit einer Geldstrafe bis ztr
S 3.000.-.bestraft werden.
Bei Vorliegen von erschwerenden Umstän-

den kann gemäß Absatz 2 der zitierten Ge-
setzesstelle der Verfall von Tieren ausge-
sprochen werden, wenn diese Tiere dem
Täter oder einem Mitschuldigen gehören.

Liebe Eltern!
Der Kindergartenbetrieb im Gemeindekin-
dergarten Völs beginnt am Montag, den 14.

September l9KI.
Bitte bringen Sie daher Ihr Kind am 14.
September in der Zeitvon8.O0 bis 8.45 Uhr
in den Kindergarten. (Nachmittagsgruppe
von 13.45 bis 14.00 Uhr)
Mitzubringen sind:

Kindergartentasche mit Jause Nachfolgend ein >Impfplan"
Paar Hausschuhe
Bastelschürze
Turnbekleidung (alles in einem Stoff

ab der L. kbenswoche
eines Kindes

Achtun

Tüberkuloseimpfung:
l. Lebenswoche (in der Geburtsklinik) ; Tu-
berkulintest nach ca. 3 Wochen; Wenn
dieser Test positiv ist, ist keine weitere Imp-
fung erforderlich; Wenn der Tuberkulintest
negativ ist - 7. Lebensjahr nochmalige
Impfung; Wenn der Tuberkulintest wieder
negativ ist - 15. Lebensjahr nochmalige
Impfung.
Keuchhusten-Diphterie-Tetanus-Imp-
fung:
4. bis 5. Lebensmonat beim Kinderarzt;
3-fach-Impfung; Abstand zwischen den
drei Impfungen -- 1 Monat; 18. Lebensmo-
nat - 1. Auffrischung bzw. allenfalls Nach-
holung einer versäumten Impfung im 1. Le-
bensjahr; 9. Lebensjahr - 2. Auffrischung
(in den Schulen wird geimpft - Volksschu-
1e); Als Erwachsener sollte man alle 10 Jah-
re zu einer Auffrischungsimpfung gehen;
Überschreitet man mehr als 10 Jahre, ist
kein Impfschutz mehr gegeben und man
muß sich wieder einer 3-fach-Impfung un-
terziehen. Impfschutz - l0 Jahre.
Kinderlähmungsimpfung - Polioimp-
fung:
4. bis 15.'Lebensmonat beim Kinderarzt
oder Gemeinde (Bezirkshauptmannschaft,
Gesundheitsamt fi,ihrt für Kinder kostenlo-
se Impfaktionen in den Gemeinden durch;
eine Impfung für Erwachsene kostet
S 15.-; Nachimpfungen sind auch in der
Bezirkshauptmannschaft, Gesundheits-
amt, möglich);
7. Lebensjahr - 1. Auffrischung (in den
Schulen wird geimpft - Volksschule); 14.

bis 15. Lebensjahr - 2. Auffrischung (in
den Schulen wird geimpft - Hauptschule) ;

Als Erwachsener sollte man alle 10 Jahre zu
einer Auffrischungsimpfung gehen; Über-
schreitet man mehr als 10 Jahre, ist kein
Impfschutz mehr gegeben und man muß
sich wieder einer 3-fach-Impfung unterzie-
hen; Impfaktionen der Gemeinde zweimal
jährlich! Impfschutz l0 Jahre.

Masern-Mumps-Impfung :

14. Lebensmonat - beim Kinderarzt oder
Gemeinde (Bezirkshauptmannschaft, Ge.
sundheitsamt, ftihrt für Kinder kostenlose
Impfaktionen in den Gemeinden durch -Impfaktionen jährlich einmal!) Einmal-
impfung; Schutz das ganze Leben lang;
Keine Auffrischung erforderlich.
Rötelimpfung - nur für Mädchen:
Im 13. Lebensjahr werden die Mädchen in
den Schulen geimpft - Hauptschule; Ein-
malimpfung; Schutz das ganze Leben lang;
Keine Auffrischung erforderlich.
Pockenimpfung:
2. bis 3. Lebensjahr; 12. Lebensjahr -
Wiederimpfung; Ab 1.1.1980 ist diese Imp-
fung keinePflichtimpfung mehr, da die ge-
sundheitlichen Schäden größer waren (Ge-
hirnhautentzündung) als die Wahrschein-
lichkeit, daß bei uns Pocken auftreten. So-
gar nach Indien kann man ohne diese Imp-
fung fahren.

Arztlicher Sonn- und
Feiertqgsdienst

Völs, Mutlers und Nqtters
5./6. September
Dr. Gertraud Speckbacher,
Natters, Innsbrucker Str. 4,
Te1.392621 l

Notordination von 10 bis 12Uhr

l2.ll3. September
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmain;Str. 6
Tel. 303535
Wohnung: Peter-Siegmair-Str. 14

Tel. 303530

19.120. September
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination: Schulgasse 1, Tel. 31852

Wohnung : .Nattererstr. 2a,
Tel. 32038

26.127. September
Dr. Norbert Benesch
Ordination: Kirchgasse 6,

TeL.303T76
Wohnung: Friedensstraße 83
Te|.304446

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Völs:
Dienstag, 8. September
Mittwoch, 16. September
Donnersta g, 24. September

Verordnun
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Wir grofulieren
l. Volksschule

Die Leitung der Volksschule Völs gibt be-
kannt, daß das Schuljahr 1987/88 am

Montago den 14. September 1987

beginnt.
Alle Volksschüler versammeln sich an

diesem Ta gum 3/+ 8 Uhr vor dem Schulhaus.
Für die Kinder der 2.-4. Klassen findet
um 8.00 Uhr der gemeinsame Eröffnungs-
gottesdienst in der Pfarrkirche statt.
Die Schulanfdnger werden um 8.00 Uhr in
ihre Klassen eingewiesen. Anschließend
erhalten die Eltern erste Informationen
durch die einzelnen Klassenlehrer.

ll. Hquptschule
Die Leitung der Hauptschule Völs teilt zum
Beginn des Unterrichtsjahres 1987/88 mit:

Montag, 14. September 19872 7.50 Uhr
Beginn mit den Wiederholungsprüfungen.
Dienstag, 15. September l98Z 7.00 Uhr
Fortsetzung der Wiederholungsprüfu ngen,
8.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst in der
Pfarrkirche, 9.00 Uhr Einteilung in die
Klassen.

Mittwoch, 16. September 1987: 7.50 Un-
terrichtsbeginn mit der Ausgabe der Gratis-
schulbücher.
In der Woche vor dem Schuljahresbeginn
werden in der Direktion bereits Sprech-
stunden durchgeführt und zwar uÄglich (au-
ßer Samstag) in der Zeit von 8.30 bis
10.00 Uhr.

lll. Musikschule
Ab Monta g, 14. September 19ü, werden im
Büro der Musikschule (2. Etage) beim or-
ganisatorischen Referenten, Herrn Scho-
ber Richard, täglich von 10.00 bis 12.00 Uhr
Sprechstunden durchgeführt (außer Sams-
tag). In dieser Zeit können Wünsche bzw.
Anfragen entgegengenommen werden
(auch telefonisch unter der Nummer
3U6s7).
Donnerstag, 1. Oktober, 18.00 Uhr Stunden-
einteilung der Singklaßschüler, Freitag,
2. Oktober um 15.00 Uhr Eröffnungskonfe-
renz, um 17.00 Uhr Einteilung der Instru-
mentalschüler.

Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit
feierten kürzlich Rosa und Philipp Steyer
bei bester Gesundheit im Kreise ihrer
Familie.
Wir gratulieren dazu sehr herzlich.

Aktion Grünes blühendes Tirol
Blumenschmuck in Völs

Im Rahmen der Aktion "Grünes blühendes Tirol" fand am 13. August die diesjährige Bege-
hung des Ortsgebietes durch Mitglieder des Kuratoriums Schöneres Tirol zur Bewertung
des Blumenschmuckes in Völs statt.
Trotz der in diesem Jahr eher ungünstigen Witterung konnten wieder rund 230 Beiträge be-
wertet oder zumindest zur Anerkennung vorgeschlagen werden. Sechs besonders qualifi-
zierte Beiträge wurden zur Bewertung durch die Bezirkskommission weitergemeldet. Die
Schlußveranstaltung zur diesjährigen Aktion findet wieder im Herbst statt. Einladung dazu
ergeht noch gesondert. Schon jetzt sei aber allen Völserinnen und Völsern herzlich gedankt,
die durch ihre Bemühungen oft wesentlich zur Verschönerung und freundlichen Gestaltung
unseres Ortes beitragen.

Klopp-Sekretär in Kirsch mit Fö-
chern und Schublqden billig zu ver-
koufen, ebenso einfoches Domen-
Fqhrrod. Tel. 05222-302209 .

S 2000.- Belohnung
Weißes Rennrod ' ,rKTM-Sinn-
DA,,, 3x6 Gönge, kleiner Rohmen,
wurde om 8.19. August gestohlen.
Für die Rückerstottung dieses Rodes
oder Hinweise, die zu einer Wieder-
findu ng oder zu r Feststellung des Tä-
ters führen, zohle ich eine Belohnung
von s 2ooo'-' 

G. Kopp, völs,
H. Sigmundstroße 2,Tel. 302236

Die UmgebungskorteVöls noch dem
Atlos Tyrolensis ist ob sofort in ollen
Völser Geldinstituten erhöltlich. Si-
chern Sie sich diese historische-Korte.
Diese Korte isl ouch fügden gon-
zen Großroum lnnsbruök sehr in-
teressonl.
Außerdem wurde die Umgebungs-
korte vÖts / TtRoL 22-100 

-G

(480x600 mm) noch dem Atlqs Tyro-
lensis (1760-1769 I 1774l,von Peter
Anich (1723-1766) und Blosius
Hueber (1 735-1 814) geschqffen. Dos
Kqrtenbild hot eine Vergrößerung
von I 1/z :1. Die Kortenousschnitte bei
den Woppen sind Foksimiledorstel-
lungen. Die Woppen der Stödte Ti-
rols om linken und rechten Korten-
rond sind Verkleinerungen ous der
AQU ILA TIROLENSIS _ TIROLER
ADLERKARTE (l 609, ergQnzt 1620
vnd 1626) von Motthios Eurgklech-
ner (.1573-16421. Die Umse-
bungskoile, die ouch den Roum
lnnsbruck zum Gegenstond hot, ist
in ollen Völser Geldinstituten er-
hältlich.
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Liebe Völserinnen,
liebe Völser!

Belösfigung
durch Fluglörm

Immer wieder langen bei der Gemeinde
Beschwerden über die hohe Fluglärmbelä-
stigu.{lg im Bereich des Wohngebietes ein.
Der Arger der Bevölkerung richtet sich ins-
besondere gegen den Sport-, den Schul-
(Platzrunde) und den Schleppflug. Wäh-
rend fär den Linien- und Charterflug noch
teilweise Verständnis aufgebracht wird,
eptsteht immer wieder Unmut, wenn vor
i .m die Wochenendruhe und dies beson-\-,
il6rs an schönen Tägen von ein paar
n"ummern" sfändig unterbrochen wird.

\-ranlaßt durch ständige Erweiterungsge-
rüchte und durch die zunehmende Flug-
lärmbelastung hat die Gemeinde in einem
Sihreiben an die zuständigen Stellen ob
dieses Mißstandes Beschwerde geführt und
gefordert, daß bei allem Verständnis für
den Wirtschaftsfaktor "Flughafen" alles zu

'unternehmen ist, was der Entlastung der
anrainenden Bevölkerung dient.
Bei der im Mehrzwecksaal der.Hauptschu-
leVöls über Einladung der SPO Völs am 7.

Juli 1987 stattgefundenen Diskussion mit
Herrn Flughafendirektor Hans Jilg und bei
dem zwischen dem Herrn Bürgermeister,
Herrn Vizebürgermeister Schwarzenber-
ger und dem Flughafendirektor stattgefun-
denen Gespräch vom23.7.1987 wurde der
Bevölkerung und den Gemeindevertretern
seitens des Flughafendirektors zugesi-
chert, daß er alles unternehmen werde, um
die Belastung der anrainenden Bevölke-
rung durch den Flughafen möglichst hint-
anzuhalten. In Beschwerdefällen bot Herr

Direktor Jilg seine Hilfestellung an.
Bei Lärmbelästigungen durch zu niedrig
fliegende Sportflugzeuge oder immer wie-
der über verbautes Gebiet kreisende Sport-,
Schul- oder Schleppflieger wird empfoh-
len,das Kennzeichen des Flugzeuges und
den Zeitpunkt des Vorfalls festzuhalten und

an die Gemeinde weiterzuleiten. Die Ge-
meinde wird sich mit dem Flughafendirek-
tor in Verbindung setzen und..gemeinsam
mit ihm versuchen, dem Ubel beizu-
kommen.

Es sind nicht nur die Kinder und Jugendli-
chen, die diese Verunreinigung herbeifüh-
ren. Unter dem Unrat befinden sich sehr
häufig auch leere Zigarettenschachteln
udgl., die von den Erwachsenen herrühren.

Es wurden heuer an verschiedenen Stellen
des Ortes neue Papierkörbe angebracht.
Sämtliche Haltestellen sind mit Papierkör-
ben versorgt. Die Papierkörbe werden von
der Gemeinde regelmäßig entleert. Ich darf
daher bitten,die Papierkörbe zu benützen
und die Straßenundvor allem Grünflächen
nicht durch Abfülle zu verunreinigen.

DVölser lnnquen( ein beliebtes
Nqherholungsgebiet

Die Völser Innauen sind eines der beliebte-
sten Naherholungsgebiete vieler Völser
Familien. An schönen Nachmittagen und
insbesondere an Wochenendtagen werden
die angelagerten Sandbänke zwischen dem
Flußbett und dem Auwald von vielen Eltern
mit ihren Kindernrjedoch insbesondere
auch von Jugendlichen aufgesucht.
Um die "Völser Innauenu als Erholungs-
landschaft nr erhalten und der Natur
gleichzeitig den notwendigen Schutz nrge-
währen, hat die Gemeinde Völs bei der Ti-
roler Landesregierung die Erklärung der
'Völser Innauen zum Landschaftsschatzge-
biet beantragt. Damit sollte auch Bestre-
bungen entgegengewirkt werden, die, um
den Nacktbadebetrieb am Kranebitter Inn-
ufer schließen zu können, die Völser Inn-
auen als FKK für die Innsbrucker Erho-
lungssuchenden verfolgten.
Um den Bereich der "Völser Innauen" von
Abfüllen frei halten zu können, wurden von
der Gemeinde drei Müllbehälter aufge-
stellt, die wöchentlich von Herrn Gemein-
derat Grünauer kostenlos entleert werden.

Dafür sei ihm herzlich gedankt.
Ich bitte alle Besucher der Völserlnnau-
en, soweit ich sie durch mein Schreiben
erreichen kann - es sind unter den Besu-
chern der "Völser Innauen.. auch viele
Innsbrucker -, die Auen von Abf?illen
frei zu halten und die Abfalleimer zu be-
nützen. Schonen Sie bitte den Auwald und
die angrenzenden landwirtschaftlichen
Kulturen. Die Weidenbestände und die
Feldstädel sind nicht als Brennholz für
Grillparties gedacht. Leider kommtes im-
mer wieder vor, daß nach "Grillorgien" die
Gemeindearbeiter das Gebiet wieder von
Dosen, Weinflaschen, Fleisch, Brotresten
udgl. säubern müssen. Derartig rück-
sichtsloses Verhalten wird, sollten die Ver-
ursacher ausfindig gemacht werden, von
der Gemeinde zur Anzeige gebracht.

Ich bitte daher nochmals alle Besucher der
Innauen, schonen Sie die Auen. Sie schüt-
zen damit die Natur und erhalten sich und
Ihren Mitmenschen ein Stück schöner Er-
holungslandschaft. 

€*

tGrunreinigung der Grünflächen
{Verkehrsinseln, Böschungen udglf .

entlqng der Ve{ehrsflöchen
Im vergangenen Jahr wurden entlang der
Aflingerstraße zum Zwecke der Verkehrs-
beruhigung eine Reihe neuer Verkehrsin-
seln geschaffen. Im Laufe des heurigen
Frühjahres wurden säimtliche Verkehrsin-
seln mit Bäumen und Sträuchern bepflanzt
und mit Baumrinden abgedeckt.
Es muß leider immer wieder beobachtet
werden, daß diese Grünflächen (Verkehrs-
inseln, Böschungen udgl.) mit Abfüllen
verschiedenster Art verunreinigt werden,
ja teilweise die reinste Müllablage für Pa-
pierschnitzel, Nylonsäcke, Zigaretten-
schachteln udgl. darstellen.
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Wqrum vor dem Winter schon

""*iß,Y*g,g[I[,JIs,#.?*,Es ist wichtig schon im Herbst mit der Füt-
terung der Vögel zu beginnen. Wenn diese
nicht recht zeitigihr Futter bekommen, ver-
lassen sie unsere Gärten und kehren auch
zum Großteil im Winter nicht wieder.
Die rechtzeitige Fütterung gewöhnt die Vö-
gel an unser Haus und unseren Garten, wo
ihnen durch die massenweise Vertilgung
von Schadinsekten eine große Bedeutung
zukommt.
Gehörtes nichtmitzu den schönsten Erleb-
nissen aller Wintertage, dem munteren
Treiben der hübschen Vögel zuzusehen,
wenn sie sich auf den Sträuchern und in den
Bäumen rings um die Futterstellen versam-

meln. Niemals im Jahr gibt es bessere Mög-
lichkeiten ftir uns und unsere Kinder, die
Vogelwelt zu beobachten, zumal sich in der
kalten Jahreszeit Vogelarten einfinden, die
man im Sommer nur in den Wäldern antref-
fen kann. Wie mannigfaltig sind noch dazu
die Möglichkeiten, den Vögeln Futter zu
geben. Es muß nicht unbedingt ein schönes
Häuschen auf einem Pfahl sein. Man kann
auch Netze mit Vogelfutter in die laublose
Krone eines nahe am Fenster stehenden
Baumes hängen. Aber selbst ein simpler
Meisenring macht zugleich den hungern-
den Tieren und dem beobachtenden Men-
schen viel Freude.

1. Altpapiersammlung durch die Freiwil-
lige Feuerwehr Völs.

Es wird ersucht, das Altpapier gebündelt
oder im Karton im Eingangsbereich bereit-
zuhalten.
Nächster Termin: Samstag, 12. Septem-
ber 1987 ab 8.00 Uhr. Schon im voraus vie-
len Dank für die rege Beteiligung.

2. Vorankündigung
4m24.10.1987 findet in Völs wieder eine
Giftmüllsammlung statt. Die Sammelstel-
len und die genaue Zeitdauer der Aktion
werden in der nächsten Ausgabe der Ge-
meindezeitung bekannt gegeben werden.

3. Zur Erinnerung
Altöle - Motoröle, Getriebeöle, Speiseöle

- sollen auf keinen Fall "wsggeleert., we\v
den oder in den Kanal kommen. Daher gibt
es in Völs die Möglichkeit, diese öle ke-
stenlos im Gemeindebauhof abzugeben)-
Annahmezeit: Jeden Freitag von 15.00 Uhr
bis 17.00 Uhr

nWebhofer Musikqnlen(
unlerstützen

Missionsorbeit
Franz Webhofer aus Völs hat1982 mit sei-
ner Familie eine "Stubenmusik" gegrün-
det, die sich inzwischen zu einer Stuben-,
Tanzl- und Thnzmusik entwickelt hat. Di
Webhofer Musikanten spielen sowohl bei-
den verschiedensten kirchlichen als auch
weltlichen Anlässen (Hochzeiten, Weih'.-_-
nachtsfeiern etc.), aber auc{t bei größeren
Veranstaltungen (Kränzchen, Bälle). Mit
dem Verkauf der neuesten Musikkassette
wird mit einem Betrag von S 40.-je ver-
kaufte Kassette der Ankauf eines Ambu-
lanzwagens ftir die aus Völs stammende
Entwicklungshelferin Margot Berger un-
terstützt. (S. auchBerichtinderNr. 617 der
Völser Gemeindezeitung) .

Der Kaufpreis für die neue Kassette b eträgt
S 140.-. Die Kassette ist bei der Raika Völs
(Bahnhofstraße und Filiale Afl ingerstraße)
sowie bei Franz Webhofer direkt, Völs
Steigäcker 13, Tel. 304892, erhältlich.

Frau Margot Berger hat sich inzwischen
in einem, an Dipl.-Vw. Ulrich Pleger ge-
richteten Brief vom 8. Juli 1987, sehr herz-
lich für die bi sherige großzügige fi nanzielle
Unterstützung durch die Völser Bevölke-
rung für die Anschaffung des dringend be-
nötigten Krankenwagens bedankt.

Pflege der Hecken und Ströucher Die Unweltecke
entlqng der Strqßen und Wege

Bereits in derJuli/August-Ausgabe der Völ-
ser Gemeindezeitung habe ich die Vorgar-
tenbesitzer in der 'Völser Seesiedlung" ge-
beten, ihre Hecken wege- und straßenseitig
regelmäßig zu sihneiden, damit ein unge-
hindertes Begehön der Verkehrsflächen
möglich ist.
Uber mehrfachem Wunsch aus der Bevöl-

kerung darf ich diese Bitte wiederholen und
auf den ganzen Ort (bewohntes Gebiet)
ausdehnen.
Hecken und Sträucher stellen eine Berei-
cherung unseres Ortsbildes dar. Es ist je-
doch unbedingt notwendig, daß sie auch ge-
pflegt werden und die Verkehrsflächen frli-
geschnitten werden.

Kri m inq lpol izei I icher
Berqfungsdienst

Bei der Kriminalabteilung des Landes-
gendarmeriekommandos für Tirol in
Innsbruck ist ein Kriminalpolizeilicher Be-
ratungsdienst eingerichtet, der mit einem
hauptamtlichen Sachbearbeiter besetzt ist.

Außerdem steht beim Bezirksgendarme-
riekommando in Innsbruck ein Beamter für
den Kriminalpolizeilichen Beratungs-
dienst zur Verfligung. Im Rahmen dieser
Kriminalpolizeilichen Beratungsdienstes
werden Ratschläge bezüglich des Schutzes
von persönlichem Eigentum, Verbesse-
rung der Sicherheit von Wohnungen, Häu-
sern und Betrieben gegen Eigentumsdelik-
te erteilt.

Weiters werden Vorträge in Schulen bezüg-
lich Jugendkriminalität, bei Elternabenden

(Suchtgift), bei Seniorenabenden bezüg-
lich Betrugshandlungen an älteren Mitbür-

gern, bei Firmen im Rahmen von Mitarbei-
terseminaren zur Vorbeugung gegen Kri-
minaldelikte, gehalten.

Dieser Sachbearbeiter steht der Bevölke-
rung ftir den Kriminalpolizeilichen Bera-
tungsdienst unentgeltlich zur Verfügung.
Die Anforderung des Sachbearbeiters kann
entweder direkt bei der Kriminalabtei-
lung beim Landesgendarmeriekom-
mando für Tirol, Tel. 05222134G41-263
Durchwahl (Herrn Plankensteiner), bei
der zuständigen Gendarmeriedienststelle
oder beim Bezirksgendarmeriekommando
erfolgen.
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Kirchliche Mitteilungen und Informationen

oa

Besondere Gottesdienste
im September

Sonntag, 6. September: Schutzengel-

sonntag. 9.00 Uhr: Gedenkgottesdienst
für die Gefallenen und Verstorbenen unse-

\.r€r Gemeinde

Ab Samstag/Sonntag, 12. 113,9. wieder ge-

1-.,vöhnl iche Sonntagsgottesdienstordnung :

Sa. 19 Uhr Vorabendmesse, So. vormittag
&30 und 10.00 Uhr, So. f9.00 Uhr
Abendmesse.

Montag, 14.9., 8.00 Uhr: Eröffnungsgot-
tesdienst der Volksschule.

Dienstag, 15.9., 8.00 Uhr: Ökumen. Eröff-
nungsgottesdienst der Hauptschule

Samstag, ß).9.r 9.00 Uhr: Segnung der

Tennisanlage mit Klubhaus des TC Völs.

15.00 Uhr: Gottesdienst für alle unsere

kranken und alten Mitbürger, vbrbunden

mit der Spendung der Krankensalbung.

Sonntag, 20.9.,11.00 Uhr: Bergmesse bei
der Aspachhütte, gestaltet von unserer Sän-
gerrunde (Absage bei Schlechtwetter durch
Glockengeläute in der kath. und evang. Kir-
che um &(X) Uhr)
Jugendsonntag: 17.00 Uhr Gottesdienst
auf der Blaike.

Dienstag, 22.9.,6.30 Uhr: Erste Laudes
(Morgenlob) des neuen Arbeitsjahres in
der evang. Kirche. Von diesem Dienstag an
wird wöchentlich die Abendmesse verbun-
den mit der Vesper gefeiert.

Donnerst ag, 24,9. 120.00 Uhr : Frauen- und
Müttermesse in der evang. Kirche.

Sonntag, 27.9.2 Erntedankfest. 8.30 Uhr:
Festgottesdienst in der Pfarrkirche, an-

schließend Erntedankprozession durch die
Dorfstraße. (Die 10.00 Uhr-Messe
entftillt).

Donnerstag, 1.10., 20.00-24.00 Uhr: Ge-
betsnacht zu Beginn des Arbeitsjahres.

Evangelische Pfarrgemeinde
Zum Abendgottesdienst, als 1. Sonntag im
Monat wird ftir 6. September um 19 Uhr
herzlich eingeladen.
Bischof Dr. Dieter Knall kommt nach
Vöts. Fürden 11. Oktoberd.J. hatunserBi-
schof seine Anwesenheit in Völs zugesagt.

Es wird vormittags ein festlicher Gottes-

dienst in der Kreuzkirche sein, und auch ein
Gemeindenachmittag ist vorgesehen.

pT{ttAUS-SIOB€
Am 14. September beginnen wir das neue

Arbeitsjahr mit unserem Herbstausflug,
zu dem alle älteren Völser noch eine eigene
Einladung erhalten werden.
Montag, 21. September: Erste Emmaus-
Stube, Spielen und Plaudern (Fotos zum
Ausflug)
Montag, 28. September: Lichtbilder von
der Türkei-Fahrt (Fr. Becker und H.
Pfarrer)
Montag, 5. Oktober: Gymnastik.
Alle älteren Völser, auch diejenigen, die bis
jetzt noch nicht mit dabei waren, sind sehr

herzlich zu unseren MontagrNachmittagen
eingeladen.

Jetzt soll es endlich losgehen: Das Pfarr-
haus Völs im Werth wird umgebaut. Manch
einer wird fragen, ob das wohl notwendig
ist, da ja dieses Pfarrhaus erst im Jänner
1964 bezogen wurde. Leider hat man da-

mals schnell und billig gebaut. Das rächt

sich nun. Außerdem sind damals die Grup-
penräume und die Räume flir pfarrliche
Veranstaltungen nicht ftir die Größe unse-
rer Pfarre heute geplant worden. Wir verfü-
genz. B. nichtüber einen ausreichend gro-
ßen Pfarrsaal. Und: Jeder, der aufder Auto-
bahn oder Landesstraße nördlich vom

Werth vorbeiführt, wird sofort entdecken,
dieses Haus muß saniert werden.
Die Pläne zum Umbau wurden noch vom
jüngst verstorbenen Leiter des Bischöfl.
Bauamtes, Architekt Ulrich Feßler, der zu-

Fortsetzung Seite 8

PfAnnE VoLS

*Zum 
Umbqu unseres Pfqrrhquses

v
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gleich auch alle Bauverhandlungen der Ge-
meinde Völs leitete, ausgearbeitet. Die Plä-
ne können jederzeit im Pfarrhaus eingese-
hen werden. Die Kosten für den Umbau
und die Sanierung belaufen sich auf ca. 5
Mio. Schilling. Davon sind vorläufig vom
Stift Wilten I Mio., von der Diözese Vz

Mio., von der Gemeinde Völs 250.000.-
(und eventuell Zuweisung von Bauholz),
von der Sparkasse lbk. 50.000.- und durch
eine private Spende S 10.000.- zugesagt.
Vielleicht gelingt es uns, die hohenBauko.
sten zu verringern: Wir bitten Sie alle des-
halb sehr h erzlich, eventuell freiwillig eini-
ge Arbeitsschichten zu leisten - Sie kön-
nen sich jederzeit im Pfarrhaus melden

(Tel. 303109) - oder auf das Konto 79W-
0}0022bei der Sparkasse Völs eine Spende

zu überweisen. Vergelt's Gott fiirj eden Bei-
trag im voraus!

Die Bauausschreibungen wurden schon
vom Architekturbüro Feßler durchgeführt.
Am 8. September soll die Bauverhandlung
stattfinden und noch im Herbst beginnen
wir mit dem ersten Bauabschnitt, dem Ab-
reißen des nördlich gelegenenZubaues und
dem Neubau dieses Teiles, der als Pfarr-
heim bestimrnt ist (Pfarrsaal, Altenstube,
Jugend- und Gruppenräume, Garage,
Schutzraum und Lager).
Wie das Pfarrhaus endgültig aussehen soll,
zeigt die Bauskizze auf Seite 7.

ßtAffiE
Progromm für Seplember
Dienstag-Freita g 17-22 Uhr
Samstag 14-24 Uhr, bei Disco bis
L Uhr
Sonntag l4-2lUhr.
Bei uns ist immer etwas los!
Billard- Tischfußball - Tischtennis -
Spiele
Aktuelle Jugendzeitschriften in der
Leseecke!
IrIEU: VIDEO - Aufbau einer Video-
gruppe.
Samstag, 12.9.: 16-19 Uhr: Fünf-Uhr-
Tee, ab 20 Uhr: Disco
Sonntag, 13.9. : Südtirolfahrt:

"Friedensweg" in den Dolomiten. Nähe-
re Informationen im Jugendzentrum.
Das Jugendzentrum bleibt geschlossen.
Mittwoch,169.z 19 Uhr: NEU - NEU

- NEU: DISCO-TANZ mit Peter und
Martin (Tiroler Discomeister 1986).
Kostenloser Thnzkurs, durchgehend je-
den Mittwoch bis zum Advent.
Freitag, l&9.:20 Uhr: FILM: "3 Män-
ner und ein Baby" - Lachschlager

*rft*r'^L:p#al
ten für die Jugend mit abschließender Ju-
gendmesse um 17 Uhr. Nähere Informa-
tionen werden rechtzeitig bekannt-
gegeben.
Dienstag, 22.9.2 20 Uhr: Hausver-
sammlung - Allgemeine Diskussion al-
ler Interessierten zur Situation im Ju-
gendzentrum.
Mittwoch, 23.9., 19 Uhr: Disco-
Thnzkurs mit Peter und Martin
Donnerstag, 249., 19.30 Uhr: Insider
reden mit uns über: Lio Habichler vom
JugendzentrumZ 6 - Familien- und
Pärtnerschaftsberatung. "Freundschaft
und hrtnerschaft".
Freitag, 25.9.2 18.30 tltrr öeUtC-
Moped-Geschicklichkeitsfahren auf
dem Sleepy-Farkplatz.
Samstag, 26.9.'ab 20 Uhr: Disco
Sonntag, 27.9. 16-19 Uhr: Fünf-Uhr-
Tee
Dienstag, 299.219.130 Uhr Neu - Neu -
Neu: VIDEO. Wir bauen eine Video-
gruppe auf. Erstes Treffen aller Intereis-
sierten - Komm, mach mit!
Mittwoch, 309., 19 Uhr: Disbo-
Tänzkurs mit Peter und Martin.

Frau Susanne Wagner, mit Mai des Jahres
neu bestellte Hebamme von Völs, hat eine
Artikelserie zum Thema "Ein Kind erwrrr:
ten" mit den einzelnen Teilen, Beginn der
Schwangerschaft , Gymnastik und Geburts-
vorbereitung, Geburt, die Zeitdanach und*,
Mutterberatung ausgearbeiüet.
Sie finden diese Artikel in dieser und den
kommenden vier Nummern der Völser Ge-
meindezeitung.
Frau Wagner, Völs, Maximilianstraße 6c,
Tel. 304339, steht gerne auch persönlich
ftir Anfragen und ausftihrliche Beratung
zur Verftigung.

Beginn der
Schwqngerschqft

heißt auch, ein Stück seines Lebensweges

zurückzulegen. Vom Mädchen zur Mutter,
vom Liebhaber zum Vater, von einer Zwei-
erbeziehu ng zur Familie ; usw.
Jede Geburt ist wieder etwas Neues. "Neu-
land" für alle Beteiligten. Vielleicht wollen
Sie mit anderen, die in der gleichen Situa-
tion sind, ein Stück dieses Lebensweges ge-
meinsam gehen.
Bereits am Beginn Ihrer Schwangerschaft

lade ich Sie alleine, mit Ihrem Partner oder
einer Konüaktperson ein. Wir können dabei
sozialrechtliche Fragen klären (2.B. Mut-
terschutz, Karenzgeld, Wochengeld). Sie
sehen an Hand von Dias, wie sich Ihr Baby
im Mutterleib entwickelt und wir bespre-
chen die seelischen und körperlichen Ver-
änderungen während der Schwangerschaft .

Bei Bedarf gebe ich Tips über die Körper-
pflege, die Ernährung und die Stillvorbe-
reitung.
Wann: Jeden 1. Donnerstag im Monat von
20.15 bis 22.00 Uhr.
V/o: Eltern-Kind-Zentrum Innsbruck:
Adamgasse 4,I. Stock.
Wenn Sie selber kein Fahrzeug haben, kön-
nen Sie nach telephonischer Anmeldung
mitmir fahren. In der Schwangerschaftbe-
gleite ich Sie mit Ratschlägen bei Be-
schwerden seelischer und körperlicher
Art. Haben Sie nach einem Besuch bei
Ihrem Arzt noch offene Fragen, die Sie be-
schäftigen, können wir sie in Zusammenar-
beit mit dem Arzt sicher klären.

Mit freundlichen Grüßen
bis zum nächsten Mal

. Hebamme Susanne Wagner

Nach der Sommerpause treffen wir uns
wieder ab dem 16. September 1987 um 14

Uhr in der Traube - "Stüberl.. - unser
Freund Hubert wartet schon auf uns. Unser
Zusammentreffen ist zwanglos und wir
spielen Karten oder sitzen plaudernd bei-
sammen. Die Runde könnte noch vergrö-
ßert werden. Das Seniorenturnen unter der
ausgezeichneten Leitung von Frau Anny
Becker wird wieder durchgeführt. Wir
müssen nur den Schulbeginn abwarten.
Unser Dienstagtermin ist vorgeschlagen,
hoffentlich klappt es auch. Eingeladen sind
Damen und Herren! ! t Platzftir viele hat die
Turnhalle in der Volksschule Völs. 

-

Am Donnerstag * 8. Oktober 1987 ist es so-
weit. Auf vielfachen Wunsch wurde die
Reise "Dem Inn entlang" auf einen (1) Tirg
geplant. Wir fahren bis in die Schweiz nach
Zernez (Mittagspause) und dann durch den
Schweizer Nationalpark zum Ofenpaß
(2.149 m) nach Südtirol. Nach dem Besuch
der Stadt Glurns geht es über den Reschen
nach Hause. Näheres wird in den Einladun-
gen Mitte September bekanntgegeben.
Geld wird es kosten, diese drei Länder-
fahrt. (Fränkli, Lira, Schilling!!!). Reise-
leitung wie gewohnt Dr. Hofrat A. Lässer.
Wir vom Ausschuß hoffen auf große Betei-
ligung.
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Dqs Jugendzentrum

hot ousgebqut
Während der Sommerpause wurde das Ju-
gendzentrum "Blaike" weiter ausgebaut.
Viele freiwillige Helfer - vorwiegend Ju-
gendliche - haben durch ihren Einsatz das

Haus "Blaike" wieder gemütlicher
gemacht.
Im Eingangsbereich wurde eine neue Holz-
decke eingezogen, die Licht- und Schaltan-
lage der Disco wesentlich erweitert, Maler-

, nd Dekorationsarbeiten durchgeführt,
-n.u. Böden in den Kellerräumen verlegt,

-in Bastelraum eingerichtet und Wasser-
r---,nd Elektroinstallationen erweitert.

Die Gesamtausbauarbeiten wurden von-'
Herbert Winkler koordiniert. Verschiede-
ne Teams haben sich die Arbeit aufgeteilt:
Elektronische Schalt- und Lichtanlage der
Disco unter Robert Winkler, Elektrikerar-
beiten unter Arno Franz und Alexander
Lechner, Tischlereiarbeiten unter Albert
Prugger und Harald Palfinger, Schweißar-
beiten unter Herbert Klotz, Malerarbeiten
unter Rudi Kleinheinz und Mario Weger,

allgemeine Bauarbeiten durch Roland
Salchner und Reinhard Radl. Überdies ha-

ben viele, nicht namentlich genannte Ju-

gendliche bei den Ausbau-, Aufräumungs-
und Putzarbeiten ihren Beitrag geleistet.
Viele aktive Helfer haben einen wesentli-
chen Teil ihrer Urlaubs- und Ferienzeit un-
entgeltlich in den Dienst der Völser Jugend
gestellt.
Die Vereinsverantwortlichen des Jugend-
zentrums möchten sich für die geleistete
Arbeit sowohl bei denjungen Mitarbeitern,
als auch für die finanzielle Zuwendung bei
derGemeinde Völs und dem Land Tirol be-
danken.
Erwähnenswert ist auch, daß der Verein

"Jugendzentrum Blaike" erhebliche Eigen-
mittel in den Ausbau des Hauses investiert
hat. Aber nicht nur im Jugendzentrum wur-
de Arbeitgeleistet. Auch der Fußweg "See-
straße - Blaike" wurde durch Jugendliche
saniert und die Straßenbeleuchtung seitens
der Gemeinde Völs installiert, wodurch die
Sicherheit am Zufahrtsweg zum Jugend-
zentrum erhöht wurde. Hinter den Kulissen
wurden auch Aktivitäten gesetzt.
Das Herbstprogramm wurde ausgearbei-
tet. Zusätzlich zum bisherigen Angebot
steht ab jetzt eine komplette Videoanlage
mit Kamera den jungen Leuten für aktive
Vi deoarbe it zur Verfügung.
Das Jugendzentrum will nicht nur Begeg-
nungsstätte für die Völser Jugend sein, son-
dern durch verschiedenste Programmange-
bote soll den Jugendlichen Möglichkeit ak-
tiver Mitarbeit und Freizeitgestaltung ge-
boten werden.
Es liegt also jetzt an den jungen Leuten, da-
von Gebrauch zu machen!
Komm, mach mit! - Bei uns ist immer et-
was los!

qnken zu
Völser Teich

Trotz des vorwiegend naßkalten Frühlings
gab und gibt es Tage, die zu einem kleinen
Spaziergang um den Teich einladen. Für
viele ist es sicher sehr reizvoll und zugleich
erholsam. wenn sich am Abend die Hoch-
häuser der Seesiedlung in der glatten Ober-
fläche seines Wassers spiegeln und die
Wechselkröten ihr helles Trillern ertönen
lassen. Auch die Iriswiese, die erst vor 3 Jah-
ren angepflanzt wurde, blüht heuer beson-
ders schön. Besonders erfreulich war, daß
auch außerhalb des gepflanzten Bestandes
schon Blüten zu sehen waren, was zeigt, daß
sich die Art hier wohlfühlt und vermehren
kann.
Die Wiese bei Zirl, aus der damals die
Pflanzen geholt wurden, liegt inzwischen
unter einer meterdicken Schuttdecke begra-
ben, dem Fundament für Gewerbebetriebe.
Die lris-Umpflanzaktion hat sich also ge-
lohnt, was man auch insgesamt vom Bau des
Teiches sagen kann, obwohl vieles nicht so
gekommen ist, wie es von den Planern er-
wartet wurde. Der Wasserspiegel liegt viel
tiefer als erwartet, weil ein Jahr nach dem
Teichbau das Michelfeld entwässert und da-
mit der Grundwasserspiegel stark gesenkt
wurde. Dadurch erscheinen besonders im
Frühling kahle, breite Uferstreifen, die in
ihrer Häßlichkeit an halbleere Stauseen der
TIWAG erinnern. Und auch das Wasser ist
nicht klar, sondern grün und trüb, weil
einerseits in diesem seichten Wasser jeder
Windstoß den Bodenschlamm aufwirbeln
kann und zweitens die Goldfische das

Wachstum der Planktonalgen besonders
fordern.
Aber gerade durch diese Umstände hat der
Völser Teich seinen eigenen Charakter be-
kommen und mit ein bißchen Rücksicht
wachsen die Uferstreifen relativ rasch zu.
Trotzdem haben alle, die gerne am Teich
sind, dort auch genügend Platt Die Kinder
können an zwei Seiten nach Herzenslust
spielen, nur die beiden anderen Seiten sol-
len sie den Tieren und Pflanzen zur unge-
störten Entwicklung lassen. Die Erholungs-
suchenden finden auf den neuen Bänken
Entspannung und die Naturforscher werden
immer wieder auf neue Dinge stoßen. Als
vor einem Jahr das Schongebiet abge-
grenzt wurde, schien es flir jeden eine
Selbstversländlichkeit zu sein, dieses Ge-
biet zu respektieren und der Natur zu über-

lassen. Der rasch begrünte Uferstreifen be-
lohnte dies mit seiner Schönheit. Leider zei-
gen heuer einige ausgetretene Pfade, daß Ig-
noranz und Rücksichtslosigkeit wieder zu-
genommen haben. An diese Menschen rich-
ten wir jetzt erneut unsere Bitte: Geht nicht
in das Schongebiet damit der Teich das wird,
was die Initiatoren wollten, nämlich ein

kleines Naturparadies am Rande einer
Großstadtsiedlung!

Für die Naturschutzjugend
Dr. Hans Hofer

DDqs qktuelle lnterviewtr
Atelier P2 Architekturbüro in Völs

Etwa vor zwei Jahren faßte Architekt Peter
Pozzo den Entschluß, ein Architekturbüro in
seinem Heimatort Völs zu eröffnen. Nach
kurzer Bautätigkeit im Hause Lorenz Rang-
ger Weg Nr. I konnte das Atelier P2 bereits
im Herbst seine Arbeit aufnehmen. Jetzt, ein
Jahr nach der Büroeröffnung, zeigt es sich,
daß die getroffene Standortentscheidung
richtig war, da doch eine entsprechende
Nachfrage für den Aufgabenbereich eines
Architekten in unserer Gemeinde vorhanden
ist.
Neben Aufträgen größeren Umfanges im
Großraum Innsbruck sind zwei Projekte in
unserer Gemeinde besonders hervorzuhe-
ben: Die Erweiterung des Friedhofes, wel-
che im Oktober abgeschlossen sein wird und
das Völser Schwimmbad, das sich im Pla-
nungsstadium befindet.
Im Atelier P2 werden aber nicht nur Neupla-
nungen von Gebäuden durchgeflihrt, auch
Innenraumgestaltungen und Möbelentwürf-

fe für Geschäftslokale und den privaten
Wohnbereich zählen zum Planungsumfang.
Einen immer größeren Stellenwert im Pla-
nungsbüro nimmt die Althaussanierung ein.
Auf Grund einer fachspezifischen Beratung
hinsichtlich der Förderungsmöglichkeiten,
bauphysikalischer Probleme, Materialaus-
wahl und architektonischer Gestaltung wen-
den sich immer mehr Gemeindebürger bei
der Neu- oder Umgestaltung bestehender
Gebäude und Wohnungen an den Archi-
tekten.
Das junge und dynamische Team im Atelier
P2 ist in jedem Falle bemüht, unter Berück-
sichtigung derWünsche und Bedürfnisse des
Bauherrn zeitgemäße und individuelle Lö-
sungen zu finden.
Büroadresse: Atelier P2, Architekt Profes-
sor Dipl.-Ing. Peter Pozzo, Lorenz Rangger
Weg l, Tel. 304040
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Verkehrsberuhigung r ein Schlqgwort
Von Ing. G. Huter, Verkehrsplaner und

GR A. Kranebitter, Obmann des Verkehrsausschusses

Obwohl erst seit wenigen Jahren bekannt,
hat sich das Schlagwort Verkehrsberuhi-
gung zu dem wohl am häufigst gebrauchten
Vokabel der Verkehrspolitiker aber auch

der Verkehrsplaner entwickelt. Neben
durchaus plausiblen Grrlinden für diese

Entwicklung ist gerade die Umsetzung der
Maßnahmen zur Verwirklichung des ur-
sächl ichen Zieles der Verkehrsberuh igung

- nämlich ein möglichst friedliches Ne-
beneinander aller Verkehrsteilnehmer zu

erreichen - häufig unpopulär und um-

stritten.
Die Ursachen für den Ruf nach der Verrin-
gerung der primären Verkehrsauswirkun-
gen sind vielftiltig, jedoch leicht über-

schaubar. So nähern wir uns in Osterreich
der statistischen Vollmotorisierung (Pro-
gnose für 1995 - 400 PKW pro 1000 Ein-
wohner), die damit verbundene Verkehrs-
zunahme in den vergangenen Jahren führte
zwangsläu fig zu einer Sensibilisierung der
Bevölkerung hinsichtlich der Auswirkun-
gen des motorisierten Straßenverkehres.
Häufig überdimensionierte Straßen führ-
ten überdies vor allem im verbauten Gebiet
zu einem ungewollt hohen Geschwindig-
keitsniveau, ein überhöhtes Unfallrisiko
der schwachen Verkehrsteilnehmer, näm-
lich der Fußgänger und Radfahrer ist die
Konsequenz daraus. Auch wurden und
werden beider Planung von Verkehrsanla-
gen in erster Linie die Bedürfnisse des mo-

torisierten Individualverkehres berück-
sichtigt, die Radfahrer bleiben gänzlich un-
berücksichtigt, die Fußgänger werden auf
einem schmalen Randstreifen - genannt

Gehsteig - zusammengedrängt.
Die, wie in Völs, oftmals ungünstige Ver-
kehrserschließung von Wohngebieten ver-
stärkt letztlich den Ruf nach wirkungsvol-
len' Verkehrsberuhigungsmaßnahmen.
Die Verkehrsberuhigung hat somit in erster
Linie eine Verringerung des Geschwindig-
keitsniveaus verbunden mit Verbesse-

rungsmaßnahmen für Fußgänger und Rad-

fahrer zumZiel. Da es sich dabei in der Re-

gel um nachträgliche Eingriffe in das beste-

hende Verkehrssystem handelt, sind die
Möglichkeiten des Planers oftmals einge-
schränkt bzw. Idealvorstellungen nicht ver-

wirklichbar. Geeignete Maßnahmen für
eine wirkungsvolle Verkehrsberuhigung
stellen neben verkehrsorganisatorischen
Eingriffen (Verringerung der Verkehrs-

dichte in einem Gebiet) in erster Linie bau-

liche Umgestaltungen des Straßenraumes
dar. Dazu sind neben Querschnittsvermin-
derungen, dem sog. Straßenrückbau, alle
möglichen Maßnahmen zur optischen Ver-

änderung des Straßenraumes aber auch des

Fahrbahnniveaus, wie Schwellen, Aufpfl a-

sterungen etc. geeignet.
Auch für die Straßen der Völser-
Seesiedlung war bei der Planung von Ver-
kehrsberuhigungsmaßnahmen eine enge

Anpassung an die bestehenden Verhältnis-
se notwendig, was die Flexibilität bei den

einzelnen Lösungen sehr einschränkte. So

sehen die teilweise bereits realisierten
Maßnahmen in der Aflingerstraße grund-
sätzlich eine optische Einengung des Stra-
ßenraumes durch Bepflanzungen, im we-

sentlichen jedoch eine Erhöhung der Si-
cherheit der Fußgänger durch Gehsteigvor-
ziehungen an den wichtigsten Querungs-
stellen vor.

Die für die Seitenstraßen der Aflingerstra-
ße verwirklichten Maßnahmen, wie Geh-
steigdurchziehungen, Schwellen bzw. Auf-
pflasterungen zielen auf ein realistisches
Geschwindigkeitsniveau von 30 km/h hin.
Dem vielfach geäußerten Vorschlag der
Einrichtung von Wohnstraßen in den Sei-
tenstraßen der Aflingerstraße und der lnns-
bruckerstraße kann aufgrund der mit der
überaus hohen Zahl von Pkw-Stellplätzen
in Verbindung stehenden Geftihrdung von
spielenden Kindern bei Rangiermanövern
nicht nahegetreten werden. Die einzige
Wohnstraße in Völs entspricht nichtdenge-
setzlichen Bestimmungen, wurde aber ge-
nehmigt, weil sich dort auf engem Raum
hunderte Kinder zur Hauptschule und zum
Kindergarten bewegen. Der Beginn dieser
Wohnstraße - Peter Siegmairstraße -
wird weiter nach Norden verlegt, wodurch
der Schulweg von der Bahnhofstraße beim
Postamt und auf dem Schießstandweg un-
mittelbar in die Wohnstraße einmünden

wird. Wöhnstraße'bedeutet für den mo-
torisierten Ve$ehrsteilnehmer Schritt-
geschwindigkeit. Der Gemeinderat hat auf
Antrag des Verkehrsausschusses am
24.7.1987 weiters beschlossen, die Peter
Siegmairstraße ab.der Abzweigung von der
Aflingerstraße bis zum Schießstandweg als
verkehrsberuhigte Zone auszubauen. Vor-
gesehen ist der Rückbau des Einbiegeradi-
us von derzeit 20 m auf ein realistisches
Maß und die Gehsteigdurchziehung in
Form einer Aufpflasterung. Die sodann fast
rechtwinkelige Einmündung dieser Straße
in die Aflingerstraße soll mit den baulichen
Maßnahmen die angestrebte Geschwindig-
keitsreduktion auf 30 km/h möglich ma-
chen. Nach Abschluß dieser Bauarbeiter,
werden die Maßnahmen zur Verkehrsberu-' --
higung in der Seeseidlung im Wesentlichen
abgeschlossen sein. Ein sich bereits jetzt.-- .

andeutendes Problem in der Seesiedlung ist
der Mangel an Parkraum, was im heurigen
Jahr Gegenstand einer genauen Analyse
mit Prognosen für die Zukunft sein wird.
Durch diese Untersuchung soll einem mög-
lichen Verlust der durch die Verkehrsberu-
higung gewonnenen Sicherheitsvorteile
durch ein ungenügendes Stellplatzangebot
wie das Parken auf Gehsteigen, sichtbehin-
derndes Parken etc. entgegengewirkt
werden.
So wichtig die entsprechenden Rahmenbe-
dingungen für ein Funktionieren der Ver-
kehrsberuhigung sind, liegt des jedoch -

letztlich bei jedem einzelnen Verkehrsteil- *-
nehmer, daß das angestrebteZieldes mög-
lichst sicheren und reibungslosen Neben-'-
einander al ler V€rkehrstei I nehmer Real irät''--
wird. Der Gemeinderat vonnilöls hat mit
beträchtlichen finanziellen Mitteln die
Voraussetzungen hiezu geschaffen.

Vordruck für ko$enlose KleinEnzeigen (rHollo Nochbor<f

@itte hier abtrennen und ausgefüllt an die Redaktion
der Völser Gemeindezeitung, Gemeindeamt 6116 Völs, senden)

Anschrift bzw. Tel.
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Rqdfitneßtqg in Völs
Bereits zum 8. Mol veronstolten die Sporkossen in Völs und Kemoten
einen Rodfitneßtog. Heuer findet dieser Rodtog om

Somstdg, 19. September 1987 stott.
Jung und olt sind eingeloden, mitzumochen. Es geht dobei nicht um
Zehntelsekunden; dos Motfo rSpol) hoben om Rodfohrenu stehtim Vor-
dergrund.
Jeder Teilnehmer, der dos Ziel erreicht, erhölt ein kleines Geschenk.
Dorüber hinous werden um 17.00 Uhr unter ollen Teilnehmern 3 Preise

verlost,
BMX-RAD, WALKMAN, SKATEBOARD
Stort: 

,l5.00-]6.00 
Uhr bei Tischlerei Norer

Letzter Zieleinlouf: 17.00 Uhr. Anschließend Preisverlosung beim
Stort/Ziel.
Streckenführung: Tischlerei Norer - über Wirtschoftsweg noch Ke-

moten - Tiefbrunnen Völs - Michelfeld - zurück zur Tischlerei Norer.
Teilnohmeberechtigr: Jung und olt, keine Altersgrenze!
Anmeldung: Beim Stort. Kein Nenngeld. Teilnohme ouf eigene
Gefohr.
Zurkörperlichen Störkung sind ouf derStrecke 2 Lobstotionen eingerich-
tet. - Do bleibt ollen Teilnehmern nur noch schönes Herbstwetter bei
dieser Rodveronstoltung zu wünschen !

ßiLt
V,{i+er

Nur kurz war heuer die Sommerpause für
die aktiven Fußballer. Bereits am 14. Juli
begann für die Kampfmannschaft und U-23
wieder das Training. Für die Meisterschaft
1987/88 hat der Völser SV neben den ge-

\-/nnten Teams noch die Junioren, Jugend,
Schüler, Knaben und Miniknaben gemel-

, )t, somit also 7 Mannschaften im Bewerb,
\(te insgesamt 75 Meisterschaftsspiele im

Herbst zu absolvieren haben.

Die Heimspiele des SV Völs im Septem-
ber:
Samstag,5. September
16.00 Uhr Völs Sch. - Flaurling Sch.,
17.30 Uhr Völs Jun. - Telfs Jun.

:

Sonntagr 6. September
9.00 Uhr Völs Knb. - Gries a.B. Knb.
10.30 Uhr Völs Jugd. - SPG Inzing/Hat-
ting Jgd.

Samstag, 12. September
'1.30 Uhr Völs U-23 - Wenns U-23,

\/.30 Uhr Völs I - Schönwies I.
- tttwoch, 16. Sepfember

V:o uhr vöts Mini - ISK Mini,
18.30 Uhr'Völs'Knb. - Natters/Mutters
Knb.

Samstag, 19. September
17.00 Uhr Völs Jgd. - Axams Jgd.

'Freitag, 25. September
17.30 Uhr Völs Mini - Natters/Mutters
Mini

Samstagr 26. September
15.00 Uhr Völs U-23 - Thrrenz U-23
17.00 Uhr Völs I - Thrrenz I

Sonntag,27. September
13.00 Uhr Völs Knb. - Neustift Knb.,
14.30 Uhr Völs Sch. - Götzens Sch.,

16.00 Uhr Völs jun. - Niederndorf Jun.

Alle Spieler und Funktionäre würden sich

über eine stimmkräftige Unterstützung
sehr freuenund laden alle Freundedes run-
den Leders zu den Meisterschaftsspielen
am Völser Sportplatz recht herzlich ein.

STEFATUUSKREIS YOIS
Für alle Freunde unseres Kreises und alle Interessierten, die sich auch mit christli-
chen Themen beschäftigen wollen.
Für das neue Arbeitsjahr 1987/88 haben wir folgende Vorträge und Veraqgtaltungen
zusammengestellt:
16. September E7: "Christliche Wege der Konfliktbewältigung" - Dir. Aull
18. Oktober 8Z Diözesanwallfahrt der Tiroler Stefanusfreunde nach Serfaus

21. OktOber 87: "Erfahrungen eines Stefanusfreundes" - Herbert Neurau-
ter, Zirl

18. November 87: "Hat der Papst immer recht?" - Fragen zlZölibat, Hierar-
chie, Geschiedene,...

16. Dezember 87: "Basisgemeinde in Völs?" - Ulrich Pleger
20. Jänner 88: "Befreiungstheologie" - Josef Windischer, Innsbruck
17. Februar E8: "Gemeinsam Bibel lesen" - Willi Sandler, Kaplan Tomas

16. März 88: "Wie können Eltern auch heute noch ihren Kindern christli-
che Werte vermitteln?" - Prof. Mag. Gottfried Juen

"1938-1988" - Dir. Wolf Aull

"Spiritualifät heute.. - Willi Sandler
Abschlußabend mit Meßfeier

20. April SS:

1& Mai 88:
15. Juni 88:

Offenlegung gem. $25 Mediengesetz (2 und 3). Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: ($25 Abs. a)
Information aller Völser Gemeindebürger über das

Gemeindegeschehen. Redaktion : GR Johann Knapp,

Erich Schwarzenberger, fiDr. Erwin Niederwieser,
Druck: Blickpunkt Walser KG, Telß.
Fürden Inhalt verantwortlich: GRJohann Knapp, 6176

Völs, Greidfeld 11.
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Landsmannschaft der
Donausch$raben

Fahrt nach Sindelfingen, Patenstadt der
Donauschwaben.wo die größten Kultur-
schätze unserer alten Heimat zu sehen sind.
Abfahrt am2l. September um 6.00 Uhr von
der Kreuzkirche nach Ulm. Hier Besichti-
gung des Denkmals der "Ulmer Schach-
tel", Mittagessen, Weiterfahrt nach Sindel-
fingen, Führung .9urch die Kulturstätte,
Abendessen und Ubernachtung.
Am 22. September erfolgt die Heimfahrt
über Schafftrausen. Ankunft in Völs etwa
19.00 Uhr. Teilnehmer bezahlen die Über-
nachtung (50.- bis 80.- DM) und ihr Es-
sen. Anmeldung bis 10. September unter
der Tel.-Nr.302143.

Dqnk
Wichtel und Wölflinge, Späher und Guides
sowie die Explorer sind von ihren Sommer-
lagern gut zurückgekehrt. Die Pfadfinder-
gruppe bedankt sich bei den Führern und
Lagerleitern, vor allem aber auch bei den
Eltern, die mitgefahren sind, um die Last
und Verantwortung mitzutragen. Bei den
Wi/Wö waren es Frau Waltraud Lanbach
und Frau Anita Krug, die als Köchin die be-
sten Menüs hervorzauberte. Die Späher
und Guides wurden zusätzlich von Frau
Snjezana Skradski und Frau Resi Florineth
begleitet, die sich als Chefköchinnen beim
offenen Feuer bestens bewährten.

Unser Dank gilt dann auch der Firma Sb_,
men Schwarzenberger, besonders Vbgm.
KR Erich Schwarzenberger, die wiederum
kostenlos mit dem eigenen LKW den Mate-
rialtransport übernahm. Erich Schwarzen-
berger jun. leistete uns als verläßlicher
Chauffeur gute Dienste. Die St. Blasius
Apotheke stellte großzügig die Lagerapo-
theken zur Verftigung. Alt-Vzbgm. Bruno
Angermann öffnete uns seinen Keller. Vie-
len Dank! Herzlich bedanken wir uns auch
bei Bgm. Dr. Vantsch und Vzbgm. DDr.
Niederwieser für die finanzielle Unterstüt-
zung unserer Sommerlager.

Mag. Paul Lampl - GP
t-.t'

Phdfindergruppe

Termine:
Klausurtagung der Gruppe. Die Pfadfin-
dergruppe Völs lädt alle Führerinnen und
Führer sowie alle Vorstandsmitglieder zur
Klausurtagung recht herzlich ein.
Wann? Samstag, 29.9., 15.00 Uhr bis Sonn-
Eg, 20.9. , 12.00 Uhr. Wo? Obsteig-
Aschland. Treffounkt: Samstag, 29.9.,
15.00 Uhr am Parkplatz gegenüber der
ElAN-Tankstelle.

Paul - GF

An alle Pfadfinderinnen und Pfadfinder der
Gruppe Völs.
Am Sonntag,27.9.1997 ist das Erntedank-
fest. Wir sind in Uniform dabei! Treffuunkt
flir alle: Sonntag, /7.9. um 8.00 Uhr am
Dorfplatz beim Dorfbrunnen (Gänseliesl) .

Die Führer der Gruppe

26.m. September 19Ü: Landestagung der
Tiroler Pfadfinder und Pfadfinderinnen im
TPZ-Igls. Eingeladen sind alle aktiven
Führer, Spartenführer und Aufsichtsräte.

Urils

w
f"i*rti"fwn Eriifftwg ds Terutrs antng e V ök

WLr tndsa stk V ößa s efw her ztiLh, dTL, ganwu arn mit uns om Sarnstng )

den 19 . S eptnnb u 79 I 7 di!. f eißr tiche Zr\ff uffig der fuw* wr{ag e v or nr
nefünen. Berats amVormittag flniet dLneEet[messe stntt, trn Aruchtul]
dnrarL F riLhs chopp üL mLt Bisr und BrusrL t umrafLfi Lt y on der MtßLfrF,o-

pettt,Vöts.

WLr freusluxß wf Ifv Konunen

rc RnlffasüLVö[s
ObmmwF. Pök

RednLtiaTßsch[uJ3 fit diß. O frtnb a-tutsgaß e

78. Septsnßer
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Die Sieger des Blasius-CuP 1987

ten. Die Naturfreunde - Bergsteigerschu-
le im Wilden Kaiser ladet zu eigenen
Kinder- und Jugendkletterkursen im Fels
und Eis ein. Zu einem freudvollen Berg-
erlebnis gehören:
Keine eintönigen Aufstiege, keine anstren-
genden Gewaltmärsche, noch dazu mit
schwerem Rucksack, aber ausgedehnte
Rastpausen mit spielerischer Abwechs-
lung. Wenn Buben und Mädchen mit Begei-
sterung dabei sind, wird jede Tour zum Er-
lebnis.
Mehr als 40 staatlich geprüfte Lehrwarte
für Skilauf und Langlauf wollen dir beim
Erlebnis und der Ausrüstung des Winter-
sports behilflich sein. Unsere Kinder- und
Jugendskikurse, unsere Jugendmeister-
schaften, die Rodel- und Langlaufveran-
staltungen sind in jedem Winter fixe Pro-
grammpunkte unseres Vereinsgeschehens.
Wenn du mehr darüber wis,sen willst, frage
nach unserem Programm.'
Auskünfte erteilt Max Jäger - Tel. 302510,
Hechenbergerweg 3.

ii
v

Ortsgruppe Völs
Wir sind schon mehr als 2000 in ganz Tirol
und in mehr als 20 Ortsgruppen aktiv. Für
Kinder und Jugendliche bis zum 19. Le-
bensjahr bietet unsere Kultur- und Freizeit-
organisation ein reichhaltiges und interes-
santes Programm.
Ausflüge und Wanderungen; Spielnach-
mittage; Fotokurse: Vom Knipsen bis zum
fertigen Bild; Paddellehrgänge: Vom Was-
serwandern bis zum Wildwasserfahren.
Auch wenn's bei uns sportliche Wettkämpfe
gibt, das Dabeisein, die Gemeinschaft und
die Freude über die eigene Leistung zählen
mehr als der Sieg. In unseren Ortsgruppen
gibt es in dieser Hinsicht viele Möglichkei-

WM

Blssius-Cup
t987

Vor kurzem fand aufunserer Tennisan-
lage ein Tennisturnier um den Blasius-
Cup 1987 statt. Diese Veranstaltung,
dem hl. Blasius gewidmet, wird seit
1985 in Form eines vereins-offenen
Damen- und Herrendoppel Turnieres
durchgeftihrt. Im heurigen Jahr, gerade

rechtzeitig zum 10j ährigen Bestandsj u-
biläum, konnten die Organisatoren
Sportwart Walter Seidenbusch und Ob:
mann Franz PölZ mit 74 Teilnehmern
bisher die meisten Meldungen ver-
zeichnen. Besonders erfreulich auch
die Tätsache, daß Spieler aus Hall-
Schönegg, Igls, Innsbruck, Kematen,
Mutters, Natters, Neustift, Rum, Telfs,
Völs und Wattens an diesem Bewerb
teilnahmen. Kein'Wunder also, wenn
aufgrund der ausgezeichneten Meldeli-
ste bereits in den Vorrunden spannende
Wettkämpfe zl sehen waren. Zahlrei-
che Zuschauer konnten sich von den
Leistungen der Aktiven überzeugen.
Etwas enttiiuschend allerdings die ge-

ringe Teilnahme von Aktiven und Zu-
schauern aus'Völs. Es wäre ftir kom-
mende Veranstaltungen doch schön,
wenR eine entsprechende heimische
Zuschauerkulisse vorhanden wäre und
somit etwas Stimmung aufkommen
kann. Trotzdem wurde diese Veranstal-
tung eine echte Werbung flir den Ten-

nissport und letztlich auch für Völs, zu-
mal aufgrund der guten Organisation
und der Fairness und Disziplin aller
Spieler alle Spiele problemlos und ohne
Zwischenfälle abgewickelt werden
konnten.

Hier nun die Ergebnisse im Einzelnen:
Damen-Doppel: 1. Schober / Hackl (TI
/ Völs), 2. Walde / Walde (TI), 3. Kom-
posch / Acherer (TC Sparkasse).
Herren-Doppel: l. Neuner / Huber
(Igls), 2. Güttersberger I Schneider
(IEV), 3. Sander / Hosp (Telfs).

Erfolgreiche Teilnqhme eines iungen
Völsers qn der Großsegler-

Weltmeisferschqft
4m30. Juli l98Tgingdie 16. Admirals-Cup
und FastnetWelmeisterschaft sowie die In-
shore Race in Szene. 48 Jachten aus 16 Län-
dern mit den besten Seglern der Welt fanden
sich zu diesem großen Rennen ein. Die
zwei österr. Schiffe Pinka I unter Raudaschl
und die Ritec Poinciana unter Hubert Böh-
mer waren ebenfalls am Start. Der junge
Völser Hubert Böhmer wurde auf Grund
seiner bisherigen ausgezeichneten Lei-
stung vom Weltseglerverband für diese

Veranstaltung nominiert.
Hubert Böhmer konnte sich als jüngster
Teilnehmer mit seiner Mannschaft bei der
Fastnet Race (606 Seemeilen) sehr gut pla -
zieren. Insgesamt erreichte die Mannschaft
den 9. Gesamtrang.
In Völs gibt es eine ganze Reihe von Seglern
und auch Motorbootfahrern, es besteht da-
her die Absicht, voraussichtlich im Spät-
herbst einen Bootsklub zu gründen.
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SEITE 14 Nt s September 1987 VöI SCtt GEMEINDE ZEITUNG

Hal l€Nflest
ben Fneiwilliq€N FeuenwehR VÖls

AM uNb 6. septeMh€R 1g87
ilv FeueRwehRqeRät€haus iN Völs

PnoqrtaMM:
SaMsta g, 5. Septervrben

19.30 Uhn BienaNstich bunch Bünqenveisten Dn. Sepp VaNtsch
2o.oo- 2.oo Uhn CaNz uNb UNtenhaltuNq vit beN >>Ruven SpitzhuaM<<

soNNtaq, 6. s€pteruben
ro.3o-r z.3o Uhn FnühschoppeN vrit ben MusiRkapelle VÖls

12.3o-t4.oo Uhn I(oNzeRt b€R >>VÖlseR MusiRaNteN<< '?

t+.oo-FesteNbe (Ab€Nb) uNteRhält Sie bas >>BeRNSteiN Duo<<

Fün Speis UNO CnaNR - H€uniqen iv ensteN StocR bes Qenatehauses -
ist besteN s voRqesonqt.

Auf Ibn l(orvrMeN ftt€ut sich
bie Fneiwilliq€ F€u€Rw€bn Völs

(Den ReiNenlÖs bes Festes bieNt zuR VenbesseRuNq beR AusnÜstuNqI

5.


